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Protokoll  

des 6. Gesundheitsforums 

der Gesundheitsregionplus Landkreis Rosenheim 

Teilnehmende: 

☒ Otto Lederer (LRA, Landrat)  

☒ Nina Rohde (LRA, Abteilungsleitung) i.V. für Landrat Otto Lederer 

☒ Praxis Dr. Bonke (vertreten durch Sybille Bonke) 

☐ Dr. Georg Droscha (änro Ärztenetz Rosenheim) 

☒ Verena Engert (Praxis für Psychotherapie) 

☐ Maximilian Faltermeier (LRA, BGM) 

☒ Andreas Friedrich (Bürgermeister Markt Prien am Chiemsee) 

☒ Jenny Kercher (RoMed Bad Aibling); vertreten durch Judith Hantl-

Merget 

☒ Cornelia Herr (Anthojo) 

☒ Dr. Wolfgang Hierl (Gesundheitsamt Rosenheim); vertreten durch Dr. 

Michel Daneschnejad 

☒ Prof. Dr. Sabine Ittlinger (TH Rosenheim); vertreten durch 

Wissenschaftliche MA des Instituts 

☒ Robert König (AOK Rosenheim) 

☒ Yvette Kuntzi (Dt. Verband Physiotherapie/ Schön Klinik Bad Aibling) 

☒ Florian Nagele (Bay. Apothekerverband) 

☒ Katrin Posch (LRA, GSL der GR+) 

☐ Nadine Sailer (Bay. Landeshebammenverband) 

☐ Klaus Voss (Diakonie Rosenheim) 

 
entschuldigt: 
Praxis Dr. Bonke (ohne Vertretung) 
Maximilian Faltermeier (ohne Vertretung) 
Nadine Sailer (ohne Vertretung) 
Klaus Voss (ohne Vertretung) 
 
Gast: 
Dr. Michael Iberer (1. Vorsitzender ÄKV) 

 

Datum: 
Mittwoch 12.06.2024  
15:00-17:00 Uhr 
 
Ort:  
kleiner Sitzungssaal, 
Landratsamt 
Rosenheim 
 
Protokoll:  
Daniela Keuerleber 

 

1. Begrüßung und Eröffnung 

• Grußwort Landrat Otto Lederer 

• Begrüßung und Moderation durch Katrin Posch (Geschäftsstellenleitung 

Gesundheitsregionplus) 
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2. Vorstellung Dr. med. Michael Iberer als neuer 1. Vorsitzender des ÄKV Rosenheim 

als unterster Stufe der ärztl. Selbstverwaltung 

• Dr. Ihler (ehem. 1. Vorsitzender) nicht mehr zur Wahl angetreten 

• 2. Vorsitzende Frau Dr. Wöhr 

• Aufgaben: Aus- und Weiterbildung im Landkreis Rosenheim, Meldestelle, 

Beschwerdestelle, Ansprechpartner für niedergelassene & klinische Ärzteschaft 

• Aktueller Sitz Hechtseestr. wird zukünftig in Salinstraße verlegt 

• Rosenheim ist zweitgrößter Kreisverband nach München 

• Aktuell Aufbau Task Force (Haus- und fachärztlicher Bereich) mit dem 

Katastrophenschutz 

• Iberer selbst war 11 Jahre lang im RoMed und ist nun als niedergelassener Internist 

und Pneumologe als Hausarzt in Rosenheim tätig, betreibt HIV-Schwerpunktpraxis 

 

3. Neues aus dem Netzwerk: Kurzberichte zu relevanten Themen und Prozessen  

• Verena Engert (Psychotherapie) 

o Seit Januar 2024 nicht mehr im Kinderheim, daher jetzt mehr Kapazitäten für 

Privatpatienten 

o Wünscht sich ein Netzwerk und einen Atlas zur Frauengesundheit 

 

• Yvonne Kuntzi (ZVK Physiotherpie) 

o Aktuelles Thema: Verbandsseitige Prüfung Anerkennung ausländischer 

Fachkräfte in der Physiotherapie 

o Wünscht sich Austausch für Verbesserung der Prozesse 

o Verbandsaktion zur Teilnahme am Hitzetag 05.06.24 

 

• Cornelia Herr (Anthojo) 

o Sieht ebenfalls nach wie vor Probleme bei der Anerkennung von 

ausländischen Fachkräften, Gewinnung von Fachkräften generell ein 

Problem, Bedarf ist überall vorhanden 

o Dazu müssen Sprachkenntnisse gefördert werden, diese sind zwingend 

notwendig für u.a. die Dokumentation 

o Weiteres Thema: Verlegungsmanagement, Bedarf an Kurzzeitpflegeplätzen 

 

• Judith Hantl-Merget (RoMed Bad Aibling) 

o In Anknüpfung an die Diskussion „Überleitungsmanagement“ berichtet Frau 

Hantl-Merget über halbjährliche Treffen der RoMed Kliniken mit 

verschiedenen Akteuren (u. A. Dienstleister der Pflege); Möglichkeiten zur 

Verbesserung der Überleitungsmöglichkeiten nach stationärer Behandlung in 

nachgelagerte Betreuungs-/ Pflegeangebote werden diskutiert. Erste 

Verbesserungen im Prozess konnten erzielt werden 

o Sektorenübergreifende engere Zusammenarbeit 

o Zertifizierung für Anerkennungskurse /- prüfung in der Pflege am Laufen 
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o RoMed hat aktuell keine Probleme mit Besetzung der Ausbildungsplätze in 

der Pflege, führen sogar eine Warteliste 

o Probleme in ca. 4 Jahren erwartet, da allein durch Rente 30% weniger 

Fachkräfte im RoMed Klinikum vorhanden sein werden 

▪ Strategien notwendig: Automatisierung, IT, Unterstützungssysteme, 

z.B. Exoskelette zur Unterstützung der Mitarbeiter zum längeren Erhalt 

der Arbeitskraft, Automatische Dokumentation → 50% Erleichterung 

▪ Einführung digitaler evidenzbasierter Standards, Kick-off der App 

bereits erfolgt, Hilfe zur Dokumentation, Strukturierung 

o Thema Hitze: Test von Kältewesten; problematisch allerdings Hygiene: 

Reinigung, Desinfektion. Sonnenschutzfolie hat nicht geholfen, nur teuer, kein 

Mehrwert 

o Neuer Neurologe hat angefangen 

o Unfallchirurgie und Viszeralchirurgie aus Rosenheim wird auch in Bad Aibling 

eingesetzt 

o Anerkennungsverfahren für Anästhesietechnische Assistenten läuft 

 

• Florian Nagele (Bay. Apothekerverband, Bezirk Südostobb. und 

niedergelassener Apotheker) 

o Demenzfreundliche Apotheke im Landkreis Rosenheim installiert, 16 

teilnehmende Apotheken rekrutiert; dient als Lotsenfunktion und Schnittstelle 

Vernetzung mit Pflegediensten 

 

• Frau Fettke und Frau Kastl i. V. für Frau Prof. Dr. Ittlinger, TH Rosenheim 

o Projekt DeinHaus 4.0 abgeschlossen 

o Aktuell läuft Forschungsantrag TTz Innoges (GR+ hat durch 

Interessensbekundung unterstützt) 

o Alternde Gesellschaft möchte im gewohnten Umfeld altern 

o Lösungen in der kommunalen Daseinsvorsorge 

o Austausch mit Einrichtungen im Pflegebereich 

o Partner-Gemeinde Amerang 

o Studiengang Pflegewissenschaften: Technologien integrieren 

 

• Robert König (AOK Bayern, Direktion Rosenheim) 

o Hätte gerne den AOK Gesundheitsbericht vorgestellt, der durch Analysten 

erstellt wurde und den Gesundheitszustand der Versicherten im Landkreis 

Rosenheim darstellt. Leider aus technischen Gründen nicht fertig → 

Vorstellung bei nächster Gelegenheit 

 

• Andreas Friedrich 

o Prien, wie auch die meisten andere Gemeinden beschäftigt derzeit v.a. die 

finanzielle Situation: Einnahmerückgänge (insbes. Gewerbesteuer aufgrund 

schlechterer wirtschaftlicher Situation), steigende Ausgaben bei allem, 

Abgaben an Landkreis, Verluste RoMed, Neubauten, Betreuungskosten, etc.); 

betrifft alle Bereiche der kommunalen daseinsvorsorge 
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o Örtliche Versorgung (Bspw. Apotheken, Ärzte) ist wichtig 

 

• Dr. Michel Daneschnejad (Gesundheitsamt) i. V. für Herr Dr. Hierl 

o Reformierte Schuleingangsuntersuchung beginnt: Kinder werden bereits im 

vorletzten Jahr vor Einschulung untersucht, um rechtzeitige Förderung bei 

Defiziten zu ermöglichen, normale SEU läuft in der Übergangszeit parallel 

weiter → höhere Arbeitsbelastung 

o Thema Hitzeschutz: letztes Jahr wurden in vielen Gemeinden 

Trinkwasserbrunnen etabliert, die jedoch regelmäßig mikrobiologisch und 

chemisch untersucht werden müssen 

o Bayerische Impfwoche HPV, Projekt an Schulen bereits im dritten Jahr durch 

Gesundheitsamt kommt sehr gut an, Unterlagen dazu von Regierung als 

beispielhaft veröffentlicht 

 

• Nina Rohde 

o Demografischer Wandel auch im Landratsamt immer mehr spürbar, auch hier 

Fachkräfte benötigt 

 

• Landrat Lederer 

o Staatliche Gesundheitsversorgung ist Aufgabe des Landkreises, der RoMed 

Kliniken, Defizite betreffen nicht nur RoMed, sondern alle Kliniken, 

Schließungen sind keine Option, bringen andere Kliniken auch nicht aus den 

Verlusten (Bspl. Mühldorf) 

o Betonung der interdisziplinären Vernetzung ist insbes. In der 

Gesundheitsversorgung notwendig 

 

4. Bericht aus der Geschäftsstelle 

• Vgl. Anlage 1 

 

5. Fokusthema: Gesundheitsbezogene Bedarfe in den Städten und Gemeinden des 

Landkreises Rosenheim 

• Darstellung der Befragungsergebnisse vgl. Anlage 1, sowie gesamte Auswertung 

unter Gesundheitswesen – Landratsamt Rosenheim (landkreis-rosenheim.de) 

• Diskussionsrunde zum Thema 

o Judith Hantl-Merget (RoMed Bad Aibling) 

▪ Bestätigt: Möglichkeiten zur Stärkung der interprofessionellen und 

intersektionalen Gesundheitsversorgung Bedarfen bspw. innovative 

Versorgungskonzepte 

• Erweiterung der Pflege in der heilkundlichen Versorgung; 

Hochschule angewandte Pflegewissenschaften (Geriatrie, 

Diabetes, Wunden) 
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• PVZ an MVZ angliedern für pflegerische Versorgung der 

Patienten  

 

o Yvette Kuntzi/ Physio Deutschland  

▪ Modellprojekt Blanko-Verordnung in der Physiotherapie wäre 

wünschenswert (Vorbild: Ergotherapie) 

▪ Referentenentwurf neue Berufsbildungsgesetz in der Physiotherapie, 

kann Ärzteschaft entlasten 

o Fettke (TH Rosenheim) 

▪ Verweis auf vorgestellten Projektantrag der TH, das regional potenziell 

Entlastung bringen könnte 

 

6. Sonstiges: Weitere Eingaben durch die Mitglieder 

• Keine weiteren Eingaben 

 

7. Abschluss und Organisatorisches 

• nächste Sitzung am 21. Mai 2025 15-17 Uhr im Landratsamt Rosenheim 

• Bei weiteren Fragen/ aktuellen Entwicklungen/ Ideen können die Mitglieder jederzeit 

Kontakt mit Frau Posch aufnehmen 

• Ausgehändigte Informationsmappe beinhaltet 

o Gebundenes Druckexemplar der Befragungsergebnisse (vgl. TOP 5) 

o Trauma Atlas & Trauma Atlas Leichte Sprache 

o Handlungshilfe „Hitzebedingter Gesundheitsschutz in stationären 

Einrichtungen der Pflege und Eingliederungshilfe“ 

o Neuer Informationsflyer der Gesundheitsregion plus 

o Flyer Demenzfreundliche Apotheken 

o Neue Blöcke und Werbematerial der GR+ 

o Flyer: Aktuelle Elternbefragung des Kreisjugendamts 

o Auf Nachfrage können alle Materialien bei Katrin Posch nachgefordert werden 

 

// Ende der Veranstaltung: 17:10 Uhr 
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